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Kindernachrichten

Schüler „bauen“ und
fotografieren Brücken

Spiel des Lebens ist selten fair
KINO Der Familienfilm „Gilles“ dreht sich um einen zwölfjährigen
Fußballfan, der seinen Vater verliert. Der Streifen läuft im „Odeon“.

NotdiensteVereinsTermine

Forschungspreise
gehen nach Bamberg

Bürgerkreis
reist in die
Schweiz

Über Abitur
und Bach

Besuch im
Kreißsaal

Bamberg — Unter dem Motto
„Brücken bauen“ fand an der
Bertold-Scharfenberg-Schule
der Lebenshilfe Bamberg in der
Moosstraße ein Tag der offenen
Tür statt. Alle Interessierten
waren eingeladen, das gesamte
Schulhaus zu besichtigen und
sich über die Schule und den
Unterricht dort zu informie-
ren. Ziel war es „eine Brücke zu
bauen“ zwischen der Schule
und der Öffentlichkeit. Zu die-
sem Thema hatten auch die
Schüler selbst Brückenbilder
gemalt oder die verschiedenen
Brücken von Bamberg fotogra-
fiert.

Im wahrsten Sinne des Wor-
tes standen an diesem Nach-
mittag alle Türen offen: In den
Klassenzimmern waren Ar-
beits- und Unterrichtsmateria-
lien ausgestellt und Lehrer und
Schulpersonal informierten
gerne über ihre Arbeit und den
alltäglichen Unterricht. Da gab
es zum Beispiel Lese- und Re-
chenstationen zum Ausprobie-
ren, Material zur Einführung
von Zahlen und Buchstaben,
Plakate und Bilder zu verschie-
denen Sachunterrichtsthemen,
Informationen zur Arbeit mit
Lektüren und Materialien zur
Wahrnehmungsförderung, wie
das Bällchenbad oder den
Snoezelen-Raum. Mit vielen
Fotos und einigen Filmen wur-
de ein Eindruck vom schuli-
schen Alltag vermittelt.

Daneben waren auch zahl-
reiche Aktionen geboten wie
z.B. Kinderschminken, Filzen,
Buttons machen, Detektiv-
Quiz oder Steine bemalen. Ein
musikalisches Puppenspiel fas-
zinierte Kinder und Erwachse-
ne gleichermaßen. Der Eltern-
beirat hatte eine große Tombo-
la organisiert, mit deren Erlös
ein neues Airtramp finanziert
werden soll.

Auch musikalisch war eini-
ges geboten und es gab einen
Auftritt der Schulband, sowie
von „Rabbatz und die Rau-
ber“. Die Veehharfen- und
Flötengruppe gab ihr Können
zum Besten und zwei Tanz-
gruppen der Berufsschulstufe
präsentierten ihre Tänze zu
peppiger Musik. Die Bewe-
gungsangebote an der Kletter-
wand in der Turnhalle und auf
dem Hartplatz sorgten dafür,
dass das leckere Essen anschlie-
ßend auch gut „herunter-
rutschte“. Zu guter Letzt sorg-
te auch das schöne, sonnige
Wetter am Nachmittag dafür,
dass es für alle ein toller Tag
wurde.

Kl. 9b, Bertold-Scharfenberg-
Schule

Steiff schneidert Bären
wieder daheim

Pandas fressen fast
den ganzen Tag

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED PETRA MAYER

Bamberg — Wie weit ist man als
Erwachsener doch von den
Träumen eines Zwölfjährigen
entfernt: Eines Zwölfjährigen
wie Gilles, der in der Reihe „Fa-
milienfilme“ im Odeon im
Blickpunkt steht. Um den Fuß-
ballfan rankt sich eine bewegen-
de Geschichte, die mehrfach
ausgezeichnet wurde und durch-
aus auch Zuschauern zu emp-
fehlen ist, deren Schulzeit Jahr-
zehnte zurück liegt.

Aus Belgien kommt der Strei-
fen, der im Rahmen des Interna-
tionalen Kinderfilmfestivals
„Schlingel“ vor zwei Jahren
gleich in mehreren Kategorien
das Rennen machte. Gerade
Hauptdarsteller Ilya van Mal-
derghem überzeugte die Jury.
Unter der Regie von Jan Verhey-
en setzte er eine tragische Episo-
de aus dem Leben Gilles glaub-
haft um, die einerseits mit be-
sonderer Sensibilität punktet,
andererseits aber auch so viel
Humor beweist, dass man kein
Pathos im Stil etlicher Holly-
wood-Produktion befürchten
muss.

Kurz nach der EM führt das
Geschehen über Gilles also wie-
der auf den Fußballplatz. Wie
zahllose Väter in Ländern rund
um den Globus feuert auch Bert
(Filip Peeters) am Wochenende
seinen kickenden Filius an. Wo-
bei er nicht nur Gilles treuester
Fan, sondern zugleich sein per-

sönlicher Trainer ist. Gemein-
sam suchen sich Vater und Sohn
im Kampf ums runde Leder –
auf und abseits des Spielfeldes –
auszuzeichnen. Dann jedoch
stirbt Bert – und mit ihm sterben
Hoffnungen, Wünsche und Le-
bensträume des zwölfjährigen
Gilles.

Wie gelingt es dem Jungen,
seine Trauer zu überwinden?
Trainiert er weiter, obwohl gera-
de beim Fußball schmerzliche
Erinnerungen auftauchen und
Gilles jede Freude nehmen? Wer
sich den „Familienfilm“ im
Odeon nicht entgehen lässt, der
heute startet und bis kommen-
den Mittwoch ab 14.45 und

16.30 Uhr über die Leinwand
wandert, erhält Antworten.

Ab 10. Juli ist in der Nachmit-
tagsreihe übrigens „Ben X“ als
erfolgreichster flämischer Film
des vergangenen Jahres zu erle-
ben. Das Teenagerdrama greift
einen wahren Fall auf, der tra-
gisch endete und befasst sich auf
diese Weise mit Problemen, die
von Politikern in schöner Regel-
mäßigkeit in der Öffentlichkeit
diskutiert und wieder ungelöst
ad acta gelegt werden. Die zu-
nehmende körperliche und see-
lische Gewalt unter Jugendli-
chen wird ebenso thematisiert
wie die Flucht in den Cyber-
Space.

ÄRZTE
Rettungsdienst und Notarzt:
Krankentransporte über die Rettungs-
leitstelle Notruf 19222 (vorwahlfrei).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 01805 / 191212.
Bamberger Bereitschaftspraxis:
Buger Str. 80, H 0951/7002070.

APOTHEKEN
Jeweils ab 8 Uhr für 24 Stunden.
Bamberg: Ahorn-Apotheke, Buger
Str. 82, H 0951/5193131.
Gartenstadt-Apotheke, Seehofstraße
48, H 0951/45635.
Viereth: St. Jakobus-Apotheke, Wei-
herer Straße 2, H 09503/1091.

WEITERE HILFE
Polizei: 110.
Feuer: 112.
Telefonseelsorge:
Gesprächsangebot rund um die Uhr.
Tel. 0800 / 1110111 und 1110222.
Frauenhaus Bamberg: 0951 /
58280.
Hospizverein Bamberg:
Begleitung Schwerstkranker und ster-
bender Menschen. Tel. 0951/955070.

1. CSU OVB:
Sommerfest, Alt Ringlein, Garten (bei
jedem Wetter), 18.30 Uhr.
ACV-Bamberg:
Clubabend, Gaststätte Zum Englischen
Garten, 18 Uhr.
Almrausch:
Vereinsabend, Hütte, 19.30 Uhr.
BRK Scheßlitz:
Blutspende, Grundschule, Ostlandstr. 1
Scheßlitz, 16 bis 20.30 Uhr.
CSU:
Fachausschuss-Sicherheitspolitik-
Bundeswehr, mit parlam. Staatssekre-
tär MdB Chr. Schmidt, Hotel Alt Ring-
lein, 15.30 Uhr.
DLRG Bamberg-Gaustadt:
Wachversamml., Erba-Spitze, 20 Uhr.
Deutscher Hausfrauenbund:
Spaziergang durch d. Hain, anschlie-
ßend Einkehr Bootshaus, Treffp.:
Bootshaus, 15 Uhr.
Diabetiker SHG Bamberg:
Vortrag: Diabetes und Essen, Ref.: Mar-
tina Groh, BRK-Rettungszentrale, Pa-
radiesweg 1 19.30 Uhr.
Die Linke:
Vortrag von Eva Bulling-Schröter: Ar-
beits- und Lebensraum Bayern, anschl.
Diskussion und Aussprache, Gasthaus
Zum Sternla, Lange Straße, 19 Uhr.
Fleischerinnung:
Herrenausgang, Treffp.: Sportgaststät-
te Memmelsdorf, Bamberger Str. 96
18.30 Uhr.
Gewerkschaft Dt. Lokführer:
Monatsversammlung, ETSV-Turnhalle,
Brennerstraße 18 Uhr.
Historischer Verein Bamberg:
Vorstellung der neuen Orgel in St. Ste-
phan - Führung mit Ingrid Kasper, St.
Stephan, Eingang zur Kirche, 19 Uhr.
Jugendtreff superGau Gaustadt:
offener Betrieb, Gaustadter Hauptstr.
44, 16 bis 20.30 Uhr.
Kolpingfamilie Bamberg:
Besuch Gartenbauverein Kaulberg,
Treffp.: Vereinsgarten Gartenbauver-
ein, Friedrichsbrunnen 15, 18 Uhr.
MTV Bamberg:
Eltern-Kind-Turnen (2 bis 5 J.), MTV-
Halle, Jahnstr. 32 15.15 bis 16.15 Uhr.
Mütterzentrum Känguruh:
off. Frühstückstreff u. Musikgarten f.

Babys, 9 bis 12 Uhr; Spanischkurs für
Anfänger 10.30 bis 12 Uhr; Mittagsbe-
treuung für Grundschulkinder, 12 bis 15
Uhr; Off. Kaffeetreff und Musikgarten,
Nürnberger Str. 108k, 15 bis 18 Uhr.
Philisterring der Ing.-Korporatio-
nen:
Treffen, Gasthof Weierich, Lugbank 5
19.30 Uhr.
Reha Behinderten- und Versehr-
tensportverein Bamberg:
Osteoporose/Diabetes-Gymnastik (Re-
ha-Sport), Eichendorff-Gymnasium,
19 bis 20 Uhr; Mitgliederversammlung,
MTV, Jahnstr. 32, 19 Uhr.
Remeis-Kreis:
Treffen, Gaststätte Alt Ringlein, 19 Uhr.
Rennsteigverein 1896 Zapfendorf:
Rennsteigstammtisch, Sporthaus des
SV Zapfendorf, 18 Uhr.
Rheuma-Liga:
Wassergymnastik (Fibromyalgie-Grup-
pe) in der Obermaintherme, Bad Staf-
felstein, 14.10 Uhr; Wassergymnastik
in der Obermaintherme, Bad Staffel-
stein, 14.40, 15.10 Uhr; Wassergym-
nastik, Klinikum Bamberg, 15.30 Uhr.
Schwimmverein Bamberg:
Ausgleichsgymnastik, Rückenschu-
lung, SVB, Gymnastikraum, 18 bis 20
Uhr.
Schützenverein 1899 Gaustadt:
Königsschießen, Gaustadt, 19 Uhr.
Seniorenbegegnungsstätte:
Englisch 10 Uhr; Gemeinsam kochen -
gemeinsam essen 10.30 Uhr; Kegeln 14
Uhr; Gesundheitsgymnastik I 14 Uhr;
Gesunheitsgymnastik II 15 Uhr; Töpfer-
kurs, Eisgrube 18, 14.30 Uhr.
Singkreis Wunderburg:
Chorprobe, Pfarrheim, 19.30 Uhr.
Ski-Club Bamberg:
Ski-Gymnastik-Callenetic-Kondit., Ei-
chendorff-Gymnasium, Kloster-Lang-
heim-Straße 20 Uhr.
Städt. Jugendtreff Filterlos:
Offener Betrieb, Ohmstr. 10a, 15 bis 20
Uhr.
Verwaiste Eltern:
Gruppentreffen, Hospizverein Bam-
berg, Lobenhofferstr. 20 Uhr.
WSV Neptun:
Gymnastik mit Tiefenwirkung für Frau-
en, Schule Bug, 18.15 bis 19.15 Uhr.

Bamberg/München — Die Bam-
berger Nachwuchswissenschaft-
lerin Isabelle Schöffl, Biomecha-
nikerin und Medizinstudentin in
Erlangen, erhielt jetzt in Mün-
chen für ihre Arbeit zur experi-
mentellen Untersuchung des
Ringbandsystems der Finger
(Klettersport) den zweiten Preis
des Young Investigator Awards
der GOTS, der deutschsprachi-
gen internationalen Gesellschaft
für Sportorthopädie und Sport-
traumatologie.

Schöffl promoviert derzeit am
Institut für Anatomie der Fried-
rich Alexander Universität Er-
langen-Nürnberg und unter-
stützt als freie Mitarbeiterin und
Biomechanikerin das Team der
Sektion Sportorthopädie, Sport-

traumatologie und Sportmedi-
zin unter Leitung ihres Eheman-
nes, Dr. Volker Schöffl, der Kli-
nik für Orthopädie und
Unfallchirurgie (Prof.Strecker)
der Sozialstiftung Bamberg.

Isabelle Schöffl ist selbst be-
geisterte Sportkletterin und hat
sich vor allem durch die Wieder-
holung schwerer Routen in der
Fränkischen Schweiz sowie
durch Erstbegehungen in Laos
einen Namen in der deutschen
Kletterszene gemacht. Zusätz-
lich ausgezeichnet für ihre Ar-
beiten zu Unfällen beim Eisklet-
tern wurde die Arbeitsgruppe
um Dr. Schöffl mit dem zweiten
Posterpreis. Die Preisübergabe
fand im Rahmen des Jahreskon-
gresses der GOTS statt.

Bamberg — Die „eidgenössische
Bundesstadt“ Bern, Unesco-
Weltkulturerbe wie Bamberg,
gehört wegen ihrer eindrucks-
vollen Lage auf einem Höhen-
rücken über einer Schleife der
Aare und wegen ihrer Brunnen,
Türme und romantischen Lau-
bengänge zu den schönsten
Städten Europas. Der Ste-
phansberger Bürgerkreis hat
Bern als Ziel einer Reise vom
15. bis 21. August ausgewählt.
Tagesausflüge führen nach
Genf und an den Vierwaldsstät-
ter See. Gäste sind willkom-
men. Interessenten sollten sich
so bald wie möglich mit dem
Ersten Vorsitzenden Gerhard
Will in Verbindung setzen, Te-
lefon 0951/54411.

Bamberg — Mit zwei Vortrags-
veranstaltungen am Donners-
tag, 10. Juli, wendet sich das
„Institut Denkunternehmung“
an die interessierte Öffentlich-
keit. Von 16 bis 17 Uhr lautet
das Thema „Abitur: Startvor-
teile clever nutzen“. Angespro-
chen sind Abiturienten, Studi-
enanwärter, Studienanfänger
und Eltern, die sich fragen, wie
in Zeiten eines hohen Konkur-
renzdrucks der bestmöglichste
Start ins Studium gelingen
kann. Von 17.30 bis 18.30 Uhr
steht die Musik Johann Sebasti-
an Bachs im Mittelpunkt. Dr.
Tim Becker und Dr. Raphael
Woebs erläutern Aspekte der
Bachschen Musik am Beispiel
der „Goldberg-Variationen“
sowie der „Matthäuspassion“.
Die Vorträge finden am Schil-
lerplatz 14 statt, ein Kostenbei-
trag wird erhoben. Informatio-
nen und Anmeldung unter Te-
lefon 0951/932892.

Bamberg — Am Montag, 7. Juli,
wird im Mehrzweckraum des
Klinikums um 19 Uhr eine In-
formationsveranstaltung für
werdende Eltern angeboten,
die sich für eine Geburt im Kli-
nikum Bamberg interessieren.
Dabei stellen sich der Chefarzt
und die im Kreißsaal tätigen
Ärztinnen und Ärzte zusam-
men mit den Hebammen und
den Schwestern der Wochen-
bettstation vor. Die Teilnahme
an dem Elternabend ist kosten-
los.

* Die Kuscheltiere mit dem
Knopf im Ohr kennt in
Deutschland fast jeder. Sie
kommen von der deutschen
Firma Steiff, werden zum Teil
aber in China in Asien ge-
schneidert. Dort ist die Pro-
duktion nämlich viel billiger
als bei uns. Jetzt hat Steiff aber
entschieden: Zurück in die
Heimat! Das kündigte der Ge-
schäftsführer Martin Frechen
am Mittwoch in der Zeitung
„Stuttgarter Nachrichten“ an.
Das Problem war die Qualität:
Sie hat einfach nicht ge-

stimmt. Außerdem dauere der
Transport von China nach
Deutschland so lange, sagte
Frechen. Manchmal muss das
Unternehmen aber schnell
reagieren. Ein Beispiel: Als
der Berliner Eisbär Knut ge-
boren wurde, verkaufte Steiff
in kurzer Zeit mehr als 80 000
kleine Kuschel-Eisbären. Da-
mit so große Mengen schnell
hergestellt werden können,
sollen jetzt alle Spieltiere wie-
der aus Baden-Württemberg
in Südwestdeutschland kom-
men. Die allermeisten Pup-
pen, Modellautos und Plüsch-
tiere aber, die in Deutschland
verkauft werden, stammen
weiter aus China. dpa

* Ein pummeliger Panda
bringt Kinozuschauer gerade
zum Lachen. Denn er will
Kung-Fu-Kämpfer werden.
Echte Pandas sind eher lang-
same Tiere. Wenn sie laufen,
sieht das etwas trottelig aus.
Das liegt daran, dass die Tiere
recht breite Schultern, aber
ein schmales Hinterteil haben.
Doch Pandas können auch gut
klettern und schwimmen.
Und manchmal schlagen sie
einfach aus Jux Purzelbäume.
Dass Pandas Bären sind, war
lange Zeit nicht recht klar.
Fachleute rätselten, ob die
großen schwarz-weißen Tiere
vielleicht doch zu den Wasch-
bären gehören. Oder ob sie gar
eine eigene Tiergruppe sind.
Dann untersuchten sie ihr
Erbgut und seither steht fest:
Pandas sind Bären.
Die Tiere leben in freier Wild-
bahn nur in China. Ihr Fell ist
weiß. Nur die Beine, die
Schultern, die Ohren und
Kreise um die Augen herum
sind schwarz. Bei manchen
Pandas ist die dunkle Farbe
auch eher rötlich-braun.
Pandas verbringen einen gro-

ßen Teil des Tages mit Fres-
sen. Dazu setzen sie sich oft
aufrecht hin. So haben sie die
Tatzen frei. Mit ihnen greifen
sie Äste und Zweige von Bam-
busbäumen. Diese schälen sie
und legen die weichen Innen-
teile frei. Außerdem futtern
Pandas die Bambusblätter.
Insgesamt verputzen die Tiere
jeden Tag neun bis 18 Kilo-
gramm Bambus. In den Pflan-
zen stecken nämlich nicht so
viele Nährstoffe. Manchmal
fressen sie auch Gräser, Früch-
te, Insekten und kleine Nager
– wenn sie sie zu fassen krie-
gen. dpa

Der Panda Tai Shan lebt im Zoo in
Washington, der Hauptstadt der
USA Foto: Matthew Cavanaugh/dpa

Gilles (links) muss neuen Mut finden. Foto: alpha medienkontor
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